
A. 16. Jahrhundert. W. Volkslieder.

Die Fürsten zugen weiter dann
Gen Trachenfels also genannt,
Das haben sie verbrennet.
Gott tröst den Franzen lobesam!

46 Sein Land wird gar zertrennet, zertrennet.
Also will ichs beleiben lan,

Es möcht noch kosten manchen Mann.
Ich will nit weiter singen.
Gefällt vielleicht nicht jedermann.

50 Wir müssen bald von hinnen, von hinnen.
Der uns das Liedlein neus gesang,

Ein Landsknecht ist ers ja genannt.
Er hat es wohl gesungen.
Die Sach ist ihm gar wohl bekannt,

55 Von Landstal ist er kommen, ja kommen.

4. Der Lindenschmed.
Es ist nit lang, daß es geschah,

Daß man den Andenschmied reiten sah
Auf einem hohen Rosse.
Er reit den Rheinstrom auf und ab,

b Hat sein gar wohl genossen, ja genossen.
„Frisch her, ihr lieben Gsellen mein!

Es muß sich nur gewaget sein,
Wagen das tut gewinnen;
Wir wollen reiten Tag und Nacht,

10 Bis wir ein Beut gewinnen.“

41 zugen Prät. Plur. von ziehen. — 42 Drachenfels ist
eine andre Burg Sickingens. — 47 Man sieht, daß es mitten
in der Aktion gedichtet ist; der Krieg ist noch nicht zu Ende. —
52 das eingeschobene s ist häufig in volkstümlicher Rede. —
53 wohl, richtig, den Tatsachen entsprechend, die ihm gut be—
kannt waren, weil er WV. 55) dabei war.
4. Uhland Ur. 139. Der Lindenschmied lebte am Ende des

15. Jahrhunderts.
 reit, die alten richtigen Formen finden sich oft im Volk

lied — b genießen eines, wovon Vorteil haben, keine Strafe
dafür leiden.
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